
Veranstaltungsort
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen 
Campus Braike (Neubau) 
Foyer K IV, Schelmenwasen 4–8 
72622 Nürtingen

Mit Bahn und Bus
Nürtingen liegt an der Strecke Stuttgart (Plochingen) – Tübingen. 
Vom Hauptbahnhof aus können Sie die „Tälesbahn“ oder den 
Bus wählen. 

Mit der Tälesbahn R82 (Richtung Neuffen ab Hbf) fahren Sie bis 
Haltestelle Roßdorf, folgen der Schulze-Delitzsch-Str. und über-
queren die Neuffener Str. (Abfahrten: 08:29, 08:59).

Mit dem Bus 183 (ab ZOB Steig 2 gegenüber Hbf) fahren Sie bis 
Haltestelle Schelmenwasen (Abfahrten: 08:34, 09:04).
Weitere Fahrzeiten über: www.vvs.de.

Mit deM auto
Nürtingen liegt an der Autobahn A8 zwischen Stuttgart und Ulm. 
Sie erreichen Nürtingen über die Ausfahrt Wendlingen/Nürtingen 
und die Bundesstraße B 313. Der Campus Braike der Hochschule 
im Schelmenwasen liegt an der Hauptstraße Richtung Neuffen am 
Ortsende. Fahren Sie von der Stadtmitte aus Richtung Neuffen bis 
zur Beschilderung Fachhochschule. 
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Für unsere Planung Benötigen Wir ihre VerBindliche anMeldung Bis 
ZuM 24.10.2014. Bitte nutZen sie hierZu das anMeldeForMular unter:

WWW.hFWu.de/herBstWorkshoP
oder senden sie diesen aBschnitt ausgeFüllt an:

Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Schelmenwasen 4–8, 72622 Nürtingen   
Telefon 07022 404 - 192 
E-Mail     kowu@hfwu.de

unkostenBeitrag: 10 € Pro Person,  
Für studierende und hochschulangehörige: 5 € Pro Person

Die Teilnahmegebühr deckt die Kosten für Pausengetränke 
und Materialien. Essensmarken für das Mittagessen sind 
für 3,60 € im Tagungsbüro erhältlich.  

 ich Melde Mich VerBindlich Zur tagung an.

 ich Möchte in der Mensa essen. 

 ich esse Vegetarisch.

naMe

VornaMe

institution

strasse

PlZ / ort

teleFon

e-Mail

ort / datuM / unterschriFt

Während dieser Veranstaltung können im Auftrag der Hochschule 
Foto- oder Filmaufnahmen erstellt und gegebenenfalls in Publikatio-
nen oder in Online-Medien der Hochschule veröffentlicht werden.

GemeinGüter
die alternatiVe Jenseits Von Markt und staat?

Xiii. öFFentlicher WorkshoP 

FreitaG, 07. november 2014
hfWu, Foyer kiV, schelMenWasen 4–8, 72622 nürtingen

koordinationsstelle WirtschaFt und uMWelt

In Zusammenarbeit mit dem Referat für Technik- und  
Wissenschaftsethik an den Hochschulen Baden-Württembergs

anMeldung Zur tagung

Veranstaltungsort und anreise

© HfWU



8:30 öFFnung des tagungsBüros 

9:15 eröFFnung und Begrüssung

 Grußwort des Rektorats: Prof. Dr. Willfried Nobel 
Begrüßung: Prof. Dr. Albrecht Müller, HfWU

9:30 staat, Markt, coMMons — BegriFFe und denkModelle 
Florian Boukal, Kueser Akademie für Europäische Ge-
schichte e.V. 

10:30 Kaffeepause

11:00 geFangen ZWischen eigennutZ und konkurrenZ?

 Prof. Dr. Albrecht Müller, HfWU 
Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt

11:45 die idee der genossenschaFt — eine alte ForM Von geMein-
gut? 

 Prof. Dr. Markus Mändle, HfWU 
Institut für Kooperationswesen

12:30 Mittagspause

Auf dem Herbstworkshop der Koordinationsstelle Wirtschaft 
und Umwelt thematisieren wir aktuelle gesellschaftliche Fragen 
vor dem Hintergrund einer Nachhaltigen Entwicklung. In Zeiten 
vielfältiger ökologischer und ökonomischer Krisen werden im  
Kontext der nachhaltigen Nutzung von Gemeingütern – ob Wissen, 
Ackerflächen, Wasser oder Wohnraum – häufig zwei Lösungswege 
diskutiert: Entweder werden staatliche Regelungen gefordert, bei-
spielsweise durch die Festlegung von Fangquoten in der Fischerei. 
Oder marktbasierte privatwirtschaftliche Bewirtschaftungsformen 
sollen dazu beitragen, eine nachhaltige Nutzung zu gewährleisten. 
Dies gelingt aus verschiedenen Gründen oft nicht, wenn beispiels-
weise Quoten nicht eingehalten oder Kosten externalisiert werden. 
Nicht zuletzt seit der Verleihung des Wirtschaftsnobelpreises an  
Elinor Ostrom wird zunehmend eine weitere Lösung diskutiert: die 
Möglichkeit, dass Menschen eine Ressource gemeinsam, selbst-
verantwortlich, selbstorganisiert – und mit Erfolg nachhaltig bewirt-
schaften. Die Rede ist von „Commons“. 

Aber was genau sind Gemeingüter? Wie funktionieren „Com-
mons“? Welche Bedingungen sind erforderlich, damit die selbst-
verantwortliche Nutzung lokaler oder globaler Ressourcen  gelin-
gen kann und diese nachhaltig und sozialverträglich stattfindet? 
Wo im Alltag begegnen uns Commons?

Auf diese und weitere Fragen wollen wir Antworten suchen. Ne-
ben einem Überblick über Begriffe sowie den Stand der Forschung 
werden wir außerdem das Verhältnis von Staat, Markt und die 
wirtschaftsrechtlichen bzw. -politischen Rahmenbedingungen für 
gemeinschaftliche Nutzungsformen betrachten. Auch werden wir 
verschiedene Initiativen wie das Mietshäusersyndikat vorstellen, die 
ganz konkret „Commoning“ betreiben. 

WoruM geht es? PrograMM, 07. 11. 2014, VorMittag PrograMM, 07. 11. 2014, nachMittag

13:30 einFach selBer Machen! 
BeisPiele geMeinschaFtlicher ressourcennutZung 

 einFührung und üBerBlick 
Team KoWU

 WohnrauM: das Mietshäusersyndikat 
Axel Burkhardt, Mitglied der Tübinger regionalen 
Koordination des Mietshäuser Syndikat

 ernährung: die initiatiVe MundrauB 
Konstantin Schroth, Terra Concordia gUG Deutschland

 Kaffeepause

 Wissen: creatiVe coMMons — Freie soFtWare 
Moritz Tremmel, mtmedia.org-Kollektiv

 Bildung: die cusanus-hochschule in gründung 
Florian Boukal, Kueser Akademie für Europäische 
Geschichte e.V. 

15:15 einFach selBer Machen?  
 Kurze Workshopphase in Kleingruppen

15:45 schlussdiskussion
 mit den ReferentInnen

16.15 ende der Veranstaltung
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verändert nach Creative Commons Aotearoa New Zealand verändert nach http://www.boell.de/sites/default/files/Gemeingueter_Report_Commons.pdf; S. 11


